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(54) Bezeichnung: Physikalische Therapievorrichtung zur Massage der Haut durch Bürsten

(57) Hauptanspruch: Physikalische Therapievorrichtung (1)
zur Massage der Haut durch Bürsten, aufweisend:
- ein Gestell (2), das ausgebildet ist zum zumindest vorüber-
gehenden, ortsfesten Positionieren der physikalischen The-
rapievorrichtung (1) in erreichbarer Nähe eines Liegeplatzes
oder Sitzplatzes eines Lebewesens, dessen Haut massiert
werden soll,
- wenigstens eine Massagebürste (3), die ausgebildet ist
zum Bürsten der Haut des Lebewesens, das an dem Liege-
platz liegt oder an dem Sitzplatz sitzt,
- und eine das Gestell (2) mit der wenigstens einen Massage-
bürste (3) verbindende, automatisch verstellbare Gelenkan-
ordnung (4), die ausgebildet ist zum automatischen Bewe-
gen der wenigstens einen Massagebürste (3) berührend ent-
lang der Oberfläche der Haut des Lebewesens unter gleich-
zeitigem automatischem Aufbringen einer Druckkraft auf die
Oberfläche der Haut des Lebewesens durch die automatisch
verstellbare Gelenkanordnung (4).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine physikalische The-
rapievorrichtung zur Massage der Haut durch Bürs-
ten.

[0002] Es ist allgemein bekannt, dass es der Ge-
sundheit förderlich sein kann, seine Haut mit einer
Handbürste zu massieren. Dies kann beispielswei-
se den Kreislauf beim Menschen anregen, den Blut-
druck regulieren, das Lymphsystem stimulieren und
auf die inneren Organe allgemein positiv wirken. Au-
ßerdem hat eine Bürstenmassage auch einen Pee-
ling-Effekt auf die behandelte Haut.

[0003] Neben reinen Handbürsten, die von einer
Hand des Benutzers manuell über die Haut geführt
werden, gibt es auch Handgeräte, die einen Griff-
abschnitt aufweisen, an dem eine angetrieben rotie-
rende Bürste gelagert ist. Die rotierende Bürste wird
bei solchen Handgeräten jedoch weiterhin von einem
Arm bzw. der Hand eines Benutzers gehalten und
manuell auf der Haut entlanggeführt.

[0004] Daneben gibt es Massagegeräte zur Selbst-
massage, die beispielsweise in Duschräumen zur An-
wendung kommen sollen. Diese Massagegeräte kön-
nen beispielsweise an einer Wand einer Duschecke
aufgehängt oder auf der Duschwanne stehend, bei-
spielsweise mittels Saugnäpfen befestigt sein und ei-
ne Massage während des Duschens ermöglichen.
Ein derartiges Massagegerät ist beispielsweise aus
der DE 24 29 808 A1 bekannt.

[0005] Derartige Massagegeräte können jedoch
ausschließlich in einer stehenden Haltung der ver-
wendenden Person benutzt werden. Außerdem ist
trotz einer automatischen Drehbewegung, beispiels-
weise einer angetriebenen zylindrischen Bürstenwal-
ze, weiterhin erforderlich, dass ein Benutzer eines
solchen Massagegerätes sich aktiv gegen die Bürs-
tenwalze lehnt, um einen gewünschten Massage-
druck erreichen zu können.

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, eine physika-
lische Therapievorrichtung zur Massage der Haut
durch Bürsten zu schaffen, welche eine besonders
intensive Wirkung erzielt.

[0007] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird gelöst
durch eine physikalische Therapievorrichtung zur
Massage der Haut durch Bürsten, aufweisend:

- ein Gestell, das ausgebildet ist zum zumindest
vorübergehenden, ortsfesten Positionieren der
physikalischen Therapievorrichtung in erreich-
barer Nähe eines Liegeplatzes oder Sitzplatzes
eines Lebewesens, dessen Haut massiert wer-
den soll,

- wenigstens eine Massagebürste, die ausgebil-
det ist zum Bürsten der Haut des Lebewesens,
das an dem Liegeplatz liegt oder an dem Sitz-
platz sitzt,

- und eine das Gestell mit der wenigstens ei-
nen Massagebürste verbindende, automatisch
verstellbare Gelenkanordnung, die ausgebildet
ist zum automatischen Bewegen der wenigs-
tens einen Massagebürste berührend entlang
der Oberfläche der Haut des Lebewesens un-
ter gleichzeitigem automatischem Aufbringen ei-
ner Druckkraft auf die Oberfläche der Haut des
Lebewesens durch die automatisch verstellbare
Gelenkanordnung.

[0008] Die physikalische Therapievorrichtung zur
Massage der Haut durch Bürsten, d.h. durch die Tä-
tigkeit des Bürstens mittels wenigstens einer Bürste,
kann auch als ein Bürstenmassagegerät bezeichnet
werden. Die physikalische Therapievorrichtung bzw.
das Bürstenmassagegerät kann eine einzelne Bürste
aufwiesen. Alternativ kann die physikalische Thera-
pievorrichtung bzw. das Bürstenmassagegerät zwei
oder mehr Bürsten aufweisen. Die zwei oder mehre-
ren Bürsten können gemeinsam von einer einzigen
Gelenkanordnung bewegt werden. Alternativ können
die zwei oder mehreren Bürsten durch mehrere Ge-
lenkanordnungen, insbesondere durch eine der An-
zahl an Bürsten entsprechenden Anzahl von Gelen-
kanordnungen bewegt werden.

[0009] Die wenigstens eine Bürste kann einen
Grundkörper als einen Bürstenrücken aufweisen. Der
Grundkörper kann beispielsweise aus Holz, Metall
oder Kunststoff bestehen. An dem Grundkörper ist
dem Bürstenrücken gegenüberliegend der Bürsten-
besatz vorgesehen. Der Bürstenbesatz kann Borsten
aus Naturfasern und/oder Kunstfasern umfassen. Al-
ternativ oder ergänzend zu Borsten kann der Bürs-
tenbesatz aber auch vorspringende Noppen oder La-
mellen aufweisen.

[0010] Die erfindungsgemäße physikalische Thera-
pievorrichtung löst das Problem einer unbefriedigen-
den Massagewirkung, aufgrund der Erkenntnis, dass
zur Erreichung einer hohen Wirkung der Massage, es
zweckmäßig ist, dass das Lebewesen, insbesondere
die Person, welche die Massage empfängt, möglichst
weitgehend muskulär entspannt sein soll.

[0011] Wenn ein Benutzer während der Massage je-
doch stehen muss, sind die Beine und der gesam-
te körperliche Halteapparat zu einem gewissen Grad
angespannt. Wenn der Benutzer dann auch noch ge-
zwungen ist, sich aktiv gegen die Bürste des Massa-
gegerätes zu lehnen, um einen gewünschten Massa-
gedruck erreichen zu können, dann sind die Muskeln
des Benutzers derart hoch angespannt, dass eine
gewünschte Wirkung nur sehr unzureichend eintritt.
Ein weiterer Effekt ist außerdem zu berücksichtigen,
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nämlich, dass die gewünschte Wirkung der Massage
nur unvollständig eintritt, wenn der Benutzer sich ak-
tiv bewegen muss, sei es, um die Bürste manuell auf
der Haut entlangzubewegen oder manuell bzw. mit
seinem Körper einen Massagedruck bereitstellen zu
müssen.

[0012] Die erfindungsgemäße physikalische Thera-
pievorrichtung löst das Problem einer unbefriedigen-
den Massagewirkung, indem die physikalische The-
rapievorrichtung ausgebildet ist zur Anwendung an
einem insbesondere sitzenden oder liegenden Lebe-
wesen, wobei sowohl das Bewegen der Massage-
bürste über die Haut hinweg als auch das Aufbrin-
gen einer Druckkraft auf die Oberfläche der Haut des
Lebewesens automatisch durch die physikalische
Therapievorrichtung erfolgt. Insbesondere ist die er-
findungsgemäße physikalische Therapievorrichtung
ausgebildet, das Bewegen der Massagebürste über
die Haut hinweg und das Aufbringen einer Druck-
kraft auf die Oberfläche der Haut des Lebewesens
automatisch durchzuführen, ohne dass eine Bewe-
gung bzw. eine aktive Muskelanspannung des Lebe-
wesens erforderlich ist.

[0013] Die positiven Effekte von Massagen im All-
gemeinen und von Bürstenmassagen im Besonde-
ren sind ja wissenschaftlich erwiesen. Der Lymph-
fluss und die Durchblutung werden verbessert. Mit
der erfindungsgemäßen technischen Lösung kann in-
sofern eine Fremdberührung simuliert werden, wobei
Glückshormone ausgeschüttet werden. Die Aktivität
im Rückenmark wird dadurch erhöht, der Stoffwech-
sel wird angekurbelt und weiters mehr. Die Macht
der sanften Berührung kann durch die erfindungsge-
mäße Vorrichtung erreicht werden, ohne dass eine
andere Person dazu anwesend oder dabei behilflich
sein muss.

[0014] Manuelle massagebürsten gibt es bereits in
unterschiedlichsten Ausführungen, in allen mögli-
chen Größen und Formen. Allerdings ist es dabei
aber leider so, dass man all diese manuellen Bürs-
ten selbst von Hand bewegen muss oder sich zumin-
dest in irgendeiner unbequemen Stellung dagegen
drücken oder dagegen lehnen muss und dadurch der
angenehme Effekt leider ausbleibt. Da in einem sol-
chen Fall des manuellen Bewegens von Bürsten un-
ser Gehirn selbst den Auftrag für die entsprechenden
Bewegungen an unseren Körper schickt, ist die posi-
tive Wirkung eher gering. Das ist genauso, wie wenn
man sich selbst z.B. unter den Armen kitzeln möch-
te, was jeder selbst nachvollziehen kann, nicht funk-
tioniert.

[0015] Ganz anders jedoch, wenn man sich in abso-
lut entspannter Position ohne „Eigenbeteiligung“ von
einem automatischen Gerät massieren lassen kann.
So ein Gerät, wie erfindungsgemäß beschrieben, bie-
tet wirkliche Entspannung pur.

[0016] Die physikalische Therapievorrichtung weist
ein Gestell auf, das ausgebildet ist zum zumindest
vorübergehenden, ortsfesten Positionieren der phy-
sikalischen Therapievorrichtung in erreichbarer Nä-
he eines Liegeplatzes oder Sitzplatzes eines Lebe-
wesens, dessen Haut massiert werden soll.

[0017] Das Lebewesen ist vorzugsweise eine Per-
son, d.h. ein Mensch. Obwohl die Therapievorrich-
tung grundsätzlich dauerhaft ortsfest installiert sein
könnte, ist das Gestell jedoch vorzugsweise ortsver-
änderlich ausgebildet, d.h. die gesamte physikalische
Therapievorrichtung kann von einem momentanen
Ort entfernt, an einem anderen Ort aufgestellt und/
oder weggeräumt werden. Dies ermöglicht es, die
physikalische Therapievorrichtung an nahezu belie-
bigen Orten verwenden zu können, insbesondere im
privaten Wohnbereich, aber auch in gesundheitlichen
Praxen oder Behandlungs- bzw. Wohneinrichtungen.
Das Gestell macht die physikalische Therapievorrich-
tung mobil und somit flexibel einsetzbar.

[0018] Die physikalische Therapievorrichtung weist
wenigstens eine Massagebürste auf, die ausgebildet
ist zum Bürsten der Haut des Lebewesens, das an
dem Liegeplatz liegt oder an dem Sitzplatz sitzt. Das
Gestell wird insofern in örtlicher Nähe des für die
Massagebehandlung vorgesehenen Liegeplatz oder
Sitzplatz positioniert bzw. aufgestellt. Die örtliche na-
he Positionierung erfolgt derart, dass ausgehend vom
Aufstellungsort des Gestells, die Gelenkanordnung
der physikalischen Therapievorrichtung durch seine
Reichweite und Beweglichkeit die wenigstens eine
von ihr automatisch geführte Massagebürste an dem
zu massierenden Körperabschnitt auf die Haut aufge-
legt bzw. aufgedrückt wird. Der zu massierende Kör-
perabschnitt kann beispielsweise ein Bein, ein Arm,
der Nacken oder der Rücken einer Person sein.

[0019] Die physikalische Therapievorrichtung weist
eine das Gestell mit der wenigstens einen Massa-
gebürste verbindende, automatisch verstellbare Ge-
lenkanordnung auf, die ausgebildet ist zum automati-
schen Bewegen der wenigstens einen Massagebürs-
te berührend entlang der Oberfläche der Haut des Le-
bewesens unter gleichzeitigem automatischem Auf-
bringen einer Druckkraft auf die Oberfläche der Haut
des Lebewesens durch die automatisch verstellbare
Gelenkanordnung.

[0020] Die Gelenkanordnung führt insoweit die we-
nigstens einen Massagebürste auf der Oberfläche
der Haut des Lebewesens entlang eines vorgegebe-
nen Weges bzw. eines vorgegebenen Bewegungs-
musters. Der vorgegebene Weg bzw. das vorgege-
bene Bewegungsmusters kann in der Therapievor-
richtung gespeichert sein, beispielsweise durch ei-
ne herstellerseitige feste Programmierung oder durch
eine anwenderseitige individuelle Programmierung.
Das Bewegungsmuster kann ein oder mehrere Ein-
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zelbewegungen umfassen, die beispielsweise Bewe-
gungen auf Kreisbahnen, in geraden Linien, in Wel-
len oder in überlagerten Bewegungen aufweisen kön-
nen. Der Bewegung der kompletten wenigstens einen
Massagebürste im Raum kann eine eigene Drehbe-
wegung oder Schwingungsbewegung der Massage-
bürste bzw. dessen Bürstenbesatz überlagert sein.
Die Massagebürste bzw. dessen Bürstenbesatz kann
demgemäß eine Drehbewegung oder eine rotieren-
de Bewegung ausführen, vorzugsweise unabhängig
von der Bewegung der Massagebürste in der Ebene
parallel zur Oberfläche der Haut. Die Massagebürs-
te bzw. dessen Bürstenbesatz kann demgemäß eine
Drehbewegung oder eine rotierende Bewegung un-
abhängig von der Verstellung der Gelenkanordnung
ausführen.

[0021] Die Gelenkanordnung ist erfindungsgemäß
ausgebildet zum automatischen Bewegen der we-
nigstens einen Massagebürste berührend entlang
der Oberfläche der Haut des Lebewesens un-
ter gleichzeitigem automatischem Aufbringen einer
Druckkraft auf die Oberfläche der Haut des Lebewe-
sens durch die automatisch verstellbare Gelenkan-
ordnung.

[0022] Das automatische Aufbringen einer Druck-
kraft auf die Oberfläche der Haut des Lebewesens
erfolgt durch die automatisch verstellbare Gelenkan-
ordnung, indem wenigstens ein Antrieb der physi-
kalischen Therapievorrichtung automatisch ein Mo-
ment erzeugt, das in die Massagebürste eingeleitet
wird, so dass die Massagebürste eine Druckkraft auf
die Oberfläche der Haut des Lebewesens ausüben
kann. Die Druckkraft kann durch die Steuervorrich-
tung der physikalischen Therapievorrichtung gesteu-
ert oder regelt werden. Die Druckkraft kann insbe-
sondere in einem Bereich zwischen 3,0 N (Newton)
und 50,0 N (Newton) liegen. Die Druckkraft kann ab-
gestimmt sein auf die Art, die Anzahl, die Steifigkeit
und/oder die Form der Borsten, Noppen und/oder La-
mellen des Bürstenbesatzes der Massagebürste, die
Geschwindigkeit, mit welcher der Bürstenbesatz die
Oberfläche der Haut überstreicht, und/oder die Größe
der Auflagefläche der Massagebürste auf der Ober-
fläche der Haut.

[0023] Die Steuervorrichtung der physikalischen
Therapievorrichtung kann eingerichtet sein, eine vor-
zugebende Druckkraft in seiner Größe in Abhängig-
keit der Art, der Anzahl, der Steifigkeit und/oder der
Form der Borsten, Noppen und/oder Lamellen des
Bürstenbesatzes der Massagebürste, der Geschwin-
digkeit mit welcher der Bürstenbesatz die Oberflä-
che der Haut überstreicht, und/oder der Größe der
Auflagefläche der Massagebürste auf der Oberfläche
der Haut, zu speichern und im massierenden Betrieb
der Therapievorrichtung in Abhängigkeit der momen-
tan an der Gelenkanordnung angeordneten Massa-
gebürste eine entsprechend passende, gespeicherte

Druckkraft automatisch auszuwählen und die Gelen-
kanordnung derart anzusteuern, dass die ausgewähl-
te Druckkraft über die Massagebürste auf die Haut
automatisch aufgebracht wird.

[0024] Die Gelenkanordnung kann wenigstens zwei
Glieder aufweisen, die mittels wenigstens eines Ge-
lenks gegeneinander verstellbar verbunden sind, wo-
bei dem wenigstens einen Gelenk wenigstens ein An-
trieb zugeordnet ist, der ausgebildet ist zum Antrei-
ben des Gelenks, um die wenigstens zwei Glieder ge-
geneinander zu verstellen, so dass die Massagebürs-
te durch automatisches Verstellen der Gelenkanord-
nung automatisch bewegt wird, und aufweisend ei-
ne Steuervorrichtung, die ausgebildet und eingerich-
tet ist den wenigstens einen Antrieb automatisch an-
zusteuern.

[0025] Demgemäß ist das eine Glied fest mit dem
Gestell verbunden und an dem anderen Glied ist
die Massagebürste angeordnet. Die Massagebürste
kann in einer ersten Variante fest an dem anderen
Glied befestigt sein. In einer zweiten Variante kann
die Massagebürste aktiv oder passiv drehbar oder
in einer anderen Weise beweglich gelagert sein. Die
an dem anderen Glied bewegliche gelagerte Massa-
gebürste kann mittels eines Bürstenantriebs automa-
tisch bezüglich des anderen Glieds bewegt werden.
Die Steuervorrichtung kann insbesondere eine elek-
trische Steuervorrichtung sein, die ausgebildet ist, ei-
nen elektrischen Motor anzusteuern, welcher als der
wenigstens eine Antrieb das wenigstens eine Gelenk
ansteuert. Im Falle von zwei oder mehreren Gelen-
ken kann die elektrische Steuervorrichtung eine ent-
sprechende Anzahl von zwei oder mehreren Motoren
bzw. Antrieben unabhängig voneinander ansteuern.

[0026] Die Gelenkanordnung kann einen Gewichts-
körper aufweisen, der derart ausgebildet und gela-
gert ist, dass die von der Gelenkanordnung geführte
Massagebürste aufgrund der Gewichtskraft des Ge-
wichtskörpers gegen die Oberfläche der Haut des Le-
bewesens gedrückt wird.

[0027] Aufgrund des Gewichtskörpers wird eine An-
druckkraft der Massagebürste auf die Haut des Le-
bewesens durch Schwerkraft erzeugt. Insoweit kann
ein spezieller Motor oder ein spezieller Antrieb zum
Erzeugen einer Andruckkraft entfallen. Der Gewichts-
körper kann durch eine entsprechend massive Aus-
bildung wenigstens eines der Glieder der Gelenkan-
ordnung gebildet werden. Alternativ kann ein von den
Gliedern separater Gewichtskörper vorgesehen sein,
der beispielsweise an einem der Glieder oder sogar
direkt an der Massagebürste montiert ist.

[0028] Die Steuervorrichtung kann ausgebildet und
eingerichtet sein, den wenigstens einen Antrieb der
Gelenkanordnung derart anzusteuern, dass die Mas-
sagebürste aufgrund der Antriebskraft des Antriebs
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der Gelenkanordnung gegen die Oberfläche der Haut
des Lebewesens gedrückt wird.

[0029] In einer solchen Ausgestaltung, bei der die
Steuervorrichtung ausgebildet ist, den wenigstens ei-
nen Antrieb der Gelenkanordnung derart anzusteu-
ern, dass die Massagebürste aufgrund der Antriebs-
kraft des Antriebs der Gelenkanordnung gegen die
Oberfläche der Haut des Lebewesens gedrückt wird,
kann ein separater Gewichtskörper entfallen, d.h.
ein separater Gewichtskörper muss nicht vorhanden
sein.

[0030] Die physikalische Therapievorrichtung kann
wenigstens einen Kraftsensor aufweisen, der ausge-
bildet ist, die von der wenigstens einen Massagebürs-
te auf die Oberfläche der Haut des Lebewesens auf-
gebrauchte Druckkraft zu erfassen und die Steuer-
vorrichtung kann dabei ausgebildet und eingerichtet
sein, die von dem wenigstens einen Kraftsensor er-
fasste Druckkraft auszuwerten und den wenigstens
einen Antrieb der Gelenkanordnung entsprechend
anzusteuern, um die von der Gelenkanordnung in die
wenigstens eine Massagebürste automatisch einge-
leitete Führungskraft automatisch zu regeln.

[0031] Aufgrund eines derartigen Kraftsensors kann
demgemäß die auf die Oberfläche der Haut des Le-
bewesens aufgebrauchte Druckkraft geregelt wer-
den. Eine Regelung der Druckkraft kann verhindern,
dass eine zu große Druckkraft aufgewendet wird, die
ggf. schädlich sein könnte. Andererseits kann eine
Regelung der Druckkraft sicherstellen, dass mindes-
tens eine gewünschte Mindestdruckkraft tatsächlich
erreicht und auch ausgeübt wird.

[0032] Die Steuervorrichtung kann ausgebildet und
eingerichtet sein, den wenigstens einen Antrieb der
Gelenkanordnung derart anzusteuern, dass die Mas-
sagebürste nach einem in der Steuervorrichtung ge-
speicherten Bewegungsmuster berührend entlang
der Oberfläche der Haut des Lebewesens automa-
tisch bewegt wird.

[0033] Das in der Steuervorrichtung gespeicherten
Bewegungsmuster kann herstellerseitig fest oder än-
derbar vorgegeben werden. So können Bewegungs-
muster, die bekanntlich und/oder aus physikalisch,
medizinischen Gründen vorteilhaft sind, bereits in er
Therapievorrichtung vorgegeben sein, so dass ein
Benutzer diese Bewegungsmuster sofort zur Ver-
fügung hat und diese Bewegungsmuster auch An-
wenden kann. Alternativ oder ergänzend kann die
Steuervorrichtung ausgebildet und eingerichtet sein,
dass Bewegungsmuster vom Benutzer selbst vorge-
geben werden können und in der Steuervorrichtung
gespeichert werden können. Solche individuellen Be-
wegungsmuster können vom Benutzer beispielswei-
se durch Vormachen, d.h. durch manuelles Führen
der Massagebürste vorgegeben werden, wobei die

während eines solchen Vormachens bzw. manuel-
len Führens ausgeführte Bewegungen der Massage-
bürste und damit die ausgeführten Bewegungen der
Gelenke der Gelenkanordnung automatisch aufge-
zeichnet werden können und in der Steuervorrichtung
gespeichert werden, so dass sie für eine spätere au-
tomatische Wiederholung zur Verfügung stehen.

[0034] Die Steuervorrichtung kann einen Speicher
aufweisen, in dem mehrere verschiedene Bewe-
gungsmuster für die Bewegungen der Gelenkanord-
nung und/oder der wenigstens einen Massagebürs-
te gespeichert sind und die physikalische Thera-
pievorrichtung kann dabei eine Eingabevorrichtung
aufweisen, mittels der ein Benutzer der physikali-
schen Therapievorrichtung eines der gespeicherten
Bewegungsmuster auswählen kann, und die Steu-
ervorrichtung eingerichtet ist, die Gelenkanordnung
und/oder die wenigstens eine Massagebürste gemäß
dem ausgewählten Bewegungsmuster zu bewegen.

[0035] Die gespeicherten Bewegungsmuster kön-
nen somit je nach Wunsche des Benutzers abgerufen
und automatisch ausgeführt werden.

[0036] Die Steuervorrichtung kann einen Speicher
aufweisen, in dem mehrere verschiedene Bewe-
gungsmuster für die Bewegungen der Gelenkanord-
nung und/oder der wenigstens einen Massagebürs-
te speicherbar sind und die physikalische Therapie-
vorrichtung kann dabei eine Eingabevorrichtung auf-
weisen, mittels der ein Benutzer der physikalischen
Therapievorrichtung ein Bewegungsmuster vorge-
ben kann, und die Steuervorrichtung eingerichtet ist,
das über die Eingabevorrichtung vorgegebene Bewe-
gungsmuster in dem Speicher zu speichern.

[0037] Im Gegensatz zu einem Vormachen der Be-
wegungsmuster durch manuelles Führen der Massa-
gebürste und/oder der Gelenkanordnung, kann ein
Bewegungsmuster demgemäß auch durch manuel-
le Eingaben an der Eingabevorrichtung programmiert
werden. So kann die Eingabevorrichtung beispiels-
weise Tasten aufweisen, insbesondere Pfeiltasten,
beispielsweise mit den Richtungen nach oben , nach
unten , nach links , nach rechts , nach vorne und/oder
nach hinten , um die Massagebürste durch Tasten-
eingaben zu bewegen, wodurch aufgrund einer paral-
lel dazu ausgeführten Aufzeichnungsfunktion ein ent-
sprechendes Bewegungsmuster ausgezeichnet und
abgespeichert wird.

[0038] Die wenigstens eine Massagebürste kann als
eine Flachbürste ausgebildet sein, die an einem dis-
talen Ende der Gelenkanordnung drehfest befestigt
ist.

[0039] Die wenigstens eine Massagebürste kann als
eine Flachbürste ausgebildet sein, die um eine senk-
recht zur Bürstenebene verlaufende Drehachse dreh-
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bar an einem distalen Ende der Gelenkanordnung ge-
lagert ist.

[0040] Die physikalische Therapievorrichtung kann
einen ersten Drehantrieb aufweisen, der ausgebildet
ist, die an dem distalen Ende der Gelenkanordnung
drehbar gelagerte Flachbürste um die senkrecht zur
Bürstenebene verlaufende Drehachse drehend anzu-
treiben.

[0041] Die wenigstens eine Massagebürste kann
als eine kreiszylindrische Walzenbürste ausgebildet
sein, die um ihre Zylinderachse drehbar an einem dis-
talen Ende der Gelenkanordnung gelagert ist.

[0042] Die physikalische Therapievorrichtung kann
einen zweiten Drehantrieb aufweisen, der ausgebil-
det ist, die an dem distalen Ende der Gelenkan-
ordnung drehbar gelagerte kreiszylindrische Walzen-
bürste um die Zylinderachse drehend anzutreiben.

[0043] Die Steuervorrichtung kann ausgebildet und
eingerichtet sein, den ersten Drehantrieb und/oder
den zweiten Drehantrieb synchron zum automati-
schen Bewegen der wenigstens einen Massagebürs-
te berührend entlang der Oberfläche der Haut des Le-
bewesens anzusteuern.

[0044] Die Steuervorrichtung kann ausgebildet und
eingerichtet sein, die wenigstens eine Massagebürs-
te, insbesondere den ersten Drehantrieb der we-
nigstens einen Flachbürste und/oder den zweiten
Drehantrieb der wenigstens einen kreiszylindrischen
Walzenbürste automatisch hinsichtlich der Drehge-
schwindigkeit und/oder der Drehrichtung anzusteu-
ern oder zu regeln.

[0045] Die Steuervorrichtung kann ausgebildet und
eingerichtet sein, die wenigstens eine Massagebürs-
te, insbesondere die wenigstens eine Flachbürste
und/oder die wenigstens eine kreiszylindrische Wal-
zenbürste in einer Ebene parallel zur Oberfläche der
Haut des Lebewesens in kreisenden oder geradlini-
gen Bewegungen automatisch zu bewegen.

[0046] Die wenigstens eine Massagebürste kann ei-
nen Bürstenbesatz aufweisen, welcher Borsten aus
Naturfasern und/oder Kunstfasern umfasst.

[0047] Die wenigstens eine Massagebürste kann,
alternativ oder ergänzend zu Borsten, einen Bürs-
tenbesatz aufweisen, welcher vorspringende Noppen
oder Lamellen aufweist.

[0048] Das Gestell kann eine manuell zu verstellen-
de Höheneinstellvorrichtung aufweisen, die ausge-
bildet ist, die Gelenkanordnung wahlweise in unter-
schiedlichen Höhenlagen arretiert zu halten.

[0049] Mittels einer Höheneinstellvorrichtung kann
die Gelenkanordnung und somit die Massagebürs-
te in eine zweckmäßige Höhe bracht werden, um
die Behandlung, je nach Wunsch des Benutzers, bei-
spielsweise im Liegen, im Sitzen oder im Stehen
durchführen zu können. Je nachdem kann die Gelen-
kanordnung und somit die Massagebürste (in ihrer
Grundstellung) somit in Abhängigkeit der Pose des
Benutzers in einer anderen Höhe grundpositioniert
werden.

[0050] Das Gestell kann eine automatisch antreibba-
re Hubvorrichtung aufweisen, die ausgebildet ist, die
Gelenkanordnung automatisch angetrieben wahlwei-
se in unterschiedliche Höhenlagen zu bringen.

[0051] Die automatisch antreibbare Hubvorrichtung
kann beispielsweise eine von einem elektrischen Mo-
tor angetriebene Hubspindel sein oder ein Linearan-
trieb sein, beispielsweise mit einer Zahnstange und
einem elektromotorisch angetriebenen Ritzel, das in
die Zahnstange eingreift.

[0052] Das Gestell kann eine Befestigungsvorrich-
tung aufweisen, die ausgebildet ist zum Befestigen
der physikalischen Therapievorrichtung an einem
Liegemöbel oder einem Sitzmöbel.

[0053] Die Befestigungsvorrichtung kann beispiels-
weise eine Klemmvorrichtung, wie beispielsweise ei-
ne manuell zu betätigende Schraubzwinge sein, mit
der die Therapievorrichtung beispielsweise an einem
Bettrahmen oder einer Stuhllehne angeklemmt wer-
den kann. Die Befestigungsvorrichtung kann aber
auch lediglich von wenigstens einem Haken gebil-
det werden, mit dem die Therapievorrichtung an das
Liegemöbel oder das Sitzmöbel angehängt werden
kann.

[0054] Das Gestell kann ein Stativ oder einen Sockel
aufweisen zum Aufstellen der physikalischen Thera-
pievorrichtung auf einem Boden.

[0055] Das Gestell kann insoweit eine Grundplatte
aufweisen. Die Grundplatte kann auch mit einem Ge-
wichtskörper versehen sein, der die Standfestigkeit,
d.h. die Stabilität gegen Umfallen, erhöht. Die Grund-
platte kann eine entsprechend große Grundfläche
aufweisen, die ein unerwünschtes Kippen der Thera-
pievorrichtung zuverlässig verhindert.

[0056] Die automatisch verstellbare Gelenkanord-
nung kann ein erstes Gelenk aufweisen, das als ein
Linearantrieb ausgebildet ist, welcher einen Arm der
verstellbaren Gelenkanordnung, an dem die wenigs-
tens eine Massagebürste angeordnet ist, innerhalb
einer horizontalen Ebene automatisch verstellt.

[0057] Die automatisch verstellbare Gelenkanord-
nung kann ein zweites Gelenk aufweisen, das als ein
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Schwenkantrieb ausgebildet ist, welcher einen Arm
der verstellbaren Gelenkanordnung, an dem die we-
nigstens eine Massagebürste angeordnet ist, um eine
horizontale Schwenkachse automatisch schwenkt.

[0058] Die automatisch verstellbare Gelenkanord-
nung kann ein zweites Gelenk aufweisen, das als ein
Schwenkantrieb ausgebildet ist, welcher einen Arm
der verstellbaren Gelenkanordnung, an dem die we-
nigstens eine Massagebürste angeordnet ist, um ei-
ne vertikale Schwenkachse automatisch schwenkt.

[0059] Die physikalische Therapievorrichtung kann
wenigstens zwei Massagebürsten umfassen.

[0060] Die Steuervorrichtung kann ausgebildet und
eingerichtet sein, die wenigstens zwei Massagebürs-
ten wahlweise entweder gleichsinnig oder gegenläu-
fig rotierend anzutreiben. Ein wahlweises gleichsin-
niges oder gegenläufiges rotierende Antreiben der
wenigstens zwei Massagebürsten kann ein Kriterium
des beschriebenen Bewegungsmusters sein. Inso-
weit kann auch das gleichsinnige oder gegenläufige
rotierende Antreiben der wenigstens zwei Massage-
bürsten programmierbar sein und speicherbar sein.

[0061] Konkrete Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in der nachfolgenden Beschreibung un-
ter Bezugnahme auf die beigefügten Figuren nä-
her erläutert. Konkrete Merkmale dieser exemplari-
schen Ausführungsbeispiele können unabhängig da-
von, in welchem konkreten Zusammenhang sie er-
wähnt sind, gegebenenfalls auch einzeln oder in wei-
teren Kombinationen betrachtet, allgemeine Merkma-
le der Erfindung darstellen.

[0062] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische, perspektivische Dar-
stellung einer grundlegenden, erfindungsgemä-
ßen physikalischen Therapievorrichtung mit ei-
ner zylindrischen Massagebürste,

Fig. 2 eine schematische, perspektivische Dar-
stellung der grundlegenden, erfindungsgemä-
ßen physikalischen Therapievorrichtung gemäß
Fig. 1, die ein Gestell mit Standbeinen aufweist,

Fig. 3 eine schematische, perspektivische Dar-
stellung der grundlegenden, erfindungsgemä-
ßen physikalischen Therapievorrichtung gemäß
Fig. 1, die einen Standfuß mit einer Hubvorrich-
tung aufweist,

Fig. 4 eine schematische, perspektivische Teil-
darstellung der physikalischen Therapievorrich-
tung, bei der die zylindrische Massagebürste
durch eine kugelförmige Massagebürste ersetzt
ist, und

Fig. 5 eine schematische, perspektivische Teil-
darstellung der physikalischen Therapievorrich-
tung, bei der die zylindrische Massagebürste
durch zwei kreisscheibenförmige Massagebürs-
ten ersetzt ist.

[0063] In der Fig. 1 ist ein konkretes, in seinem
technischen Offenbarungsgehalt für die Erfindung
nicht limitierendes Ausführungsbeispiel einer physi-
kalischen Therapievorrichtung 1 zur Massage der
Haut durch Bürsten dargestellt.

[0064] Die physikalische Therapievorrichtung 1 zur
Massage der Haut durch Bürsten weist ein Gestell
2 auf, das ausgebildet ist zum zumindest vorüberge-
henden, ortsfesten Positionieren der physikalischen
Therapievorrichtung 1 in erreichbarer Nähe eines Lie-
geplatzes oder Sitzplatzes eines Lebewesens, des-
sen Haut massiert werden soll.

[0065] Die physikalische Therapievorrichtung 1
weist wenigstens eine Massagebürste 3, die ausge-
bildet ist zum Bürsten der Haut des Lebewesens, das
an dem Liegeplatz liegt oder an dem Sitzplatz sitzt.

[0066] Die physikalische Therapievorrichtung 1 um-
fasst außerdem eine das Gestell 2 mit der wenigs-
tens einen Massagebürste 3 verbindende, automa-
tisch verstellbare Gelenkanordnung 4, die ausgebil-
det ist zum automatischen Bewegen der wenigstens
einen Massagebürste 3 berührend entlang der Ober-
fläche der Haut des Lebewesens unter gleichzeitigem
automatischem Aufbringen einer Druckkraft auf die
Oberfläche der Haut des Lebewesens durch die au-
tomatisch verstellbare Gelenkanordnung 4.

[0067] Die Gelenkanordnung 4 weist wenigstens
zwei Glieder 5.1, 5.2 und 5.3 auf, die mittels we-
nigstens eines Gelenks 6.1, 6.2 gegeneinander ver-
stellbar verbunden sind, wobei dem wenigstens ei-
nen Gelenk 6.1, 6.2 wenigstens ein Antrieb M1, M2,
M3 zugeordnet ist, der ausgebildet ist zum Antreiben
des Gelenks 6.1, 6.2, um die wenigstens zwei Glie-
der 5.1, 5.2, 5.3 gegeneinander zu verstellen, so dass
die Massagebürste 3 durch automatisches Verstel-
len der Gelenkanordnung 4 automatisch bewegt wird,
und aufweisend eine Steuervorrichtung 7, die ausge-
bildet und eingerichtet ist den wenigstens einen An-
trieb M1, M2, M3 automatisch anzusteuern.

[0068] Einer der Antriebe M1, M2, M3 (in Fig. 1 ist
es der Antrieb M3) kann ausgebildet und eingerichtet
sein, die Massagebürste 3 zu rotieren oder in Schwin-
gung zu versetzen.

[0069] Die Gelenkanordnung 4 kann einen Ge-
wichtskörper 8 aufweisen, der derart ausgebildet und
gelagert ist, dass die von der Gelenkanordnung 4
geführte Massagebürste 3 aufgrund der Gewichts-
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kraft des Gewichtskörpers 8 gegen die Oberfläche
der Haut des Lebewesens gedrückt wird.

[0070] So kann der Gewichtskörper 8 beispielswei-
se, wie in Fig. 1 dargestellt ist, von einem massiven
Kern, beispielsweise aus Metall, oder von einem mit
Gewichtskörnern gefüllten Gehäusekörper der Mas-
sagebürste 3 gebildet werden.

[0071] Die Steuervorrichtung 7 kann ausgebildet
und eingerichtet sein, den wenigstens einen Antrieb
M1, M2, M3 der Gelenkanordnung 4 derart anzu-
steuern, dass die Massagebürste 3 aufgrund der An-
triebskraft des Antriebs M1, M2, M3 der Gelenkan-
ordnung 4 gegen die Oberfläche der Haut des Lebe-
wesens gedrückt wird.

[0072] In einer solchen Ausgestaltung kann ein se-
parater Gewichtskörper 8 gegebenenfalls entfallen.

[0073] Die physikalische Therapievorrichtung 1
kann wenigstens einen Kraftsensor 9 aufweisen, der
ausgebildet ist, die von der wenigstens einen Massa-
gebürste 3 auf die Oberfläche der Haut des Lebewe-
sens aufgebrauchte Druckkraft zu erfassen und die
Steuervorrichtung 7 kann dabei ausgebildet und ein-
gerichtet sein, die von dem wenigstens einen Kraft-
sensor 9 erfasste Druckkraft auszuwerten und den
wenigstens einen Antrieb M1, M2, M3 der Gelenkan-
ordnung 4 entsprechend anzusteuern, um die von
der Gelenkanordnung 4 in die wenigstens eine Mas-
sagebürste 3 automatisch eingeleitete Führungskraft
automatisch zu regeln. Der Kraftsensor 9 kann bei-
spielsweise, wie in Fig. 1 dargestellt ist, zwischen der
Gelenkanordnung 4 und der Massagebürste 3 ange-
ordnet sein. Der Kraftsensor 9 kann aber gegebenen-
falls auch an einer anderen Stelle in der kinemati-
schen Kette der Gelenkanordnung 4 positioniert sein.
In einer Weiterbildung können auch zwei oder mehr
Kraftsensoren 9 vorgesehen sein.

[0074] Die Steuervorrichtung 7 kann ausgebildet
und eingerichtet sein, den wenigstens einen Antrieb
M1, M2, M3 der Gelenkanordnung 4 derart anzusteu-
ern, dass die Massagebürste 3 nach einem in der
Steuervorrichtung 7 gespeicherten Bewegungsmus-
ter berührend entlang der Oberfläche der Haut des
Lebewesens automatisch bewegt wird.

[0075] Die Steuervorrichtung 7 kann dazu einen
Speicher 10 aufweisen, in dem mehrere verschie-
dene Bewegungsmuster für die Bewegungen der
Gelenkanordnung 4 und/oder der wenigstens einen
Massagebürste 3 gespeichert sind und die physika-
lische Therapievorrichtung 1 kann dabei eine Einga-
bevorrichtung 11 aufweisen, mittels der ein Benutzer
der physikalischen Therapievorrichtung 1 eines der
gespeicherten Bewegungsmuster auswählen kann.
Die Eingabevorrichtung 11 kann ein Anzeigemittel 17,
wie beispielsweise ein elektronisches Display aufwei-

sen, an dem Zustände der physikalischen Therapie-
vorrichtung 1 und/oder Vorgänge der Steuervorrich-
tung 7, insbesondere die gespeicherten Bewegungs-
muster und/oder das ausgewählte Bewegungsmus-
ter angezeigt werden können. Die Steuervorrichtung
7 kann auch einen Timer und/oder eine Uhr umfas-
sen. Behandlungszeiten und/oder die aktuelle Orts-
zeit können ebenfalls am Anzeigemittel 17 angezeigt
werden.

[0076] Die Steuervorrichtung 7 kann dabei einge-
richtet sein, die Gelenkanordnung 4 und/oder die we-
nigstens eine Massagebürste 3 gemäß dem ausge-
wählten Bewegungsmuster zu bewegen.

[0077] Die Steuervorrichtung 7 kann einen Speicher
10 aufweisen, in dem mehrere verschiedene Bewe-
gungsmuster für die Bewegungen der Gelenkanord-
nung 4 und/oder der wenigstens einen Massagebürs-
te 3 speicherbar sind und bei der physikalischen The-
rapievorrichtung 1 kann die Eingabevorrichtung 11
ausgebildet sein, so dass ein Benutzer der physika-
lischen Therapievorrichtung 1 ein Bewegungsmuster
vorgeben kann, und die Steuervorrichtung 7 einge-
richtet ist, das über die Eingabevorrichtung 11 vor-
gegebene Bewegungsmuster in dem Speicher 10 zu
speichern.

[0078] Mittels der Eingabevorrichtung 11 kann das
zu speichernde Bewegungsmuster numerisch einge-
geben werden und/oder durch manuelle Bewegungs-
befehle (rauf, runter, vor, zurück, links, rechts) vorge-
macht und so in den Speicher 10 aufgenommen wer-
den.

[0079] Die wenigstens eine Massagebürste 3 kann
als eine Flachbürste 3a ausgebildet sein, die an ei-
nem distalen Ende der Gelenkanordnung 4 drehfest
befestigt ist.

[0080] Wie jedoch in Fig. 5 aufgezeigt ist, kann
die wenigstens eine Massagebürste 3 auch als eine
Flachbürste 3a ausgebildet sein, die um eine senk-
recht zur Bürstenebene B verlaufende Drehachse D
drehbar an einem distalen Ende der Gelenkanord-
nung 4 gelagert ist.

[0081] Die physikalische Therapievorrichtung 1
kann einen ersten Drehantrieb D1 aufweisen, der
ausgebildet ist, die an dem distalen Ende der Gelen-
kanordnung 4 drehbar gelagerte Flachbürste 3a um
die senkrecht zur Bürstenebene B verlaufende Dreh-
achse D drehend anzutreiben.

[0082] In den Ausführungsformen, wie sie in Fig. 1
bis Fig. 3 dargestellt sind, ist die wenigstens eine
Massagebürste 3 jedoch als eine kreiszylindrische
Walzenbürste 3b ausgebildet, die um ihre Zylinder-
achse Z drehbar an einem distalen Ende der Gelen-
kanordnung 4 gelagert ist.
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[0083] Dazu weist die physikalische Therapievor-
richtung 1 einen zweiten Drehantrieb D2 (Fig. 1) auf,
der ausgebildet ist, die an dem distalen Ende der Ge-
lenkanordnung 4 drehbar gelagerte kreiszylindrische
Walzenbürste 3b um die Zylinderachse Z drehend
anzutreiben.

[0084] Die Steuervorrichtung 7 kann ausgebildet
und eingerichtet sein, den ersten Drehantrieb D1 und/
oder den zweiten Drehantrieb D2 synchron zum auto-
matischen Bewegen der wenigstens einen Massage-
bürste 3 berührend entlang der Oberfläche der Haut
des Lebewesens anzusteuern.

[0085] Das automatische Bewegen der wenigstens
einen Massagebürste 3 erfolgt dabei durch die Ge-
lenkanordnung 4, welche den wenigstens einen An-
trieb M1, M2, M3 aufweist. Insofern kann die Steuer-
vorrichtung 7 ausgebildet und eingerichtet sein, den
ersten Drehantrieb D1 und/oder den zweiten Drehan-
trieb D2 synchron zu den Antrieben M1, M2, und/oder
M3 anzusteuern.

[0086] Die Steuervorrichtung 7 kann insbesondere
ausgebildet und eingerichtet sein, die wenigstens ei-
ne Massagebürste 3, insbesondere den ersten Dreh-
antrieb D1 der wenigstens einen Flachbürste 3a und/
oder den zweiten Drehantrieb D2 der wenigstens
einen kreiszylindrischen Walzenbürste 3b automa-
tisch hinsichtlich der Drehgeschwindigkeit und/oder
der Drehrichtung anzusteuern oder zu regeln.

[0087] Die Steuervorrichtung kann ausgebildet und
eingerichtet sein, die wenigstens eine Massagebürs-
te 3, insbesondere die wenigstens eine Flachbürs-
te 3a und/oder die wenigstens eine kreiszylindrische
Walzenbürste 3b in einer Ebene parallel zur Oberflä-
che der Haut des Lebewesens in kreisenden oder ge-
radlinigen Bewegungen automatisch zu bewegen.

[0088] Wie in Fig. 1 bis Fig. 3 und in Fig. 5 ver-
anschaulicht ist, kann die wenigstens eine Massa-
gebürste 3 einen Bürstenbesatz aufweisen, welcher
Borsten aus Naturfasern und/oder Kunstfasern um-
fasst.

[0089] Wie insbesondere in Fig. 4 angedeutet ist,
kann die wenigstens eine Massagebürste 3 ei-
nen Bürstenbesatz aufweisen, welcher vorspringen-
de Noppen 12 oder Lamellen aufweist. Die Massa-
gebürste 3 kann beispielsweise auch eine Kugelform
aufweisen.

[0090] Das Gestell 2 kann ein Stativ 18, wie bei-
spielsweise Beine oder einen Sockel aufweisen zum
Aufstellen der physikalischen Therapievorrichtung 1
auf einem Boden. Dies ist in Fig. 2 schematisch dar-
gestellt.

[0091] Das Gestell 2 kann eine manuell zu verstel-
lende Höheneinstellvorrichtung 13a aufweisen, die
ausgebildet ist, die Gelenkanordnung 3 wahlweise in
unterschiedlichen Höhenlagen arretiert zu halten.

[0092] Das Gestell 2 kann alternativ eine automa-
tisch antreibbare Hubvorrichtung 13b aufweisen, die
ausgebildet ist, die Gelenkanordnung 3 automatisch
angetrieben wahlweise in unterschiedliche Höhenla-
gen zu bringen.

[0093] Die Höheneinstellvorrichtung 13a bzw. die
automatisch antreibbare Hubvorrichtung 13b ist in
Fig. 3 schematisch dargestellt.

[0094] Die automatisch verstellbare Gelenkanord-
nung 4 kann ein erstes Gelenk 6.1 aufweisen, das als
ein Linearantrieb 14 ausgebildet ist, wie dies in Fig. 1
bis Fig. 3 veranschaulicht ist, welcher einen Arm 15
der verstellbaren Gelenkanordnung 4, an dem die
wenigstens eine Massagebürste 3 angeordnet ist, in-
nerhalb einer horizontalen Ebene automatisch ver-
stellt.

[0095] Die automatisch verstellbare Gelenkanord-
nung 4 kann ein zweites Gelenk 6.2 aufweisen, das
als ein Schwenkantrieb 16 ausgebildet ist, welcher
den Arm 15 der verstellbaren Gelenkanordnung 4, an
dem die wenigstens eine Massagebürste 3 angeord-
net ist, um eine horizontale Schwenkachse automa-
tisch schwenkt.

[0096] Wie in Fig. 5 aufgezeigt ist, kann die physika-
lische Therapievorrichtung 1 wenigstens zwei Mas-
sagebürsten 3 umfassen. Es können selbstverständ-
lich statt zwei Flachbürsten 3a, wie in Fig. 5 darge-
stellt ist, auch zwei oder mehr kreiszylindrische Wal-
zenbürsten 3b an der physikalischen Therapievor-
richtung 1 vorgesehen sein.

[0097] Die Steuervorrichtung 7 kann demgemäß
ausgebildet und eingerichtet ist, die wenigstens zwei
Massagebürsten 3, Flachbürsten 3a oder Walzen-
bürsten 3b wahlweise entweder gleichsinnig oder ge-
genläufig rotierend anzutreiben.
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Schutzansprüche

1.  Physikalische Therapievorrichtung (1) zur Mas-
sage der Haut durch Bürsten, aufweisend:
- ein Gestell (2), das ausgebildet ist zum zumindest
vorübergehenden, ortsfesten Positionieren der physi-
kalischen Therapievorrichtung (1) in erreichbarer Nä-
he eines Liegeplatzes oder Sitzplatzes eines Lebe-
wesens, dessen Haut massiert werden soll,
- wenigstens eine Massagebürste (3), die ausgebildet
ist zum Bürsten der Haut des Lebewesens, das an
dem Liegeplatz liegt oder an dem Sitzplatz sitzt,
- und eine das Gestell (2) mit der wenigstens einen
Massagebürste (3) verbindende, automatisch ver-
stellbare Gelenkanordnung (4), die ausgebildet ist
zum automatischen Bewegen der wenigstens einen
Massagebürste (3) berührend entlang der Oberfläche
der Haut des Lebewesens unter gleichzeitigem auto-
matischem Aufbringen einer Druckkraft auf die Ober-
fläche der Haut des Lebewesens durch die automa-
tisch verstellbare Gelenkanordnung (4).

2.    Physikalische Therapievorrichtung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Ge-
lenkanordnung (4) wenigstens zwei Glieder (5.1, 5.2,
5.3) aufweist, die mittels wenigstens eines Gelenks
(6.1, 6.2) gegeneinander verstellbar verbunden sind,
wobei dem wenigstens einen Gelenk (6.1, 6.2) we-
nigstens ein Antrieb (M1, M2, M3) zugeordnet ist, der
ausgebildet ist zum Antreiben des Gelenks (6.1, 6.2),
um die wenigstens zwei Glieder (5.1, 5.2, 5.3) gegen-
einander zu verstellen, so dass die Massagebürste
(3) durch automatisches Verstellen der Gelenkanord-
nung (4) automatisch bewegt wird, und aufweisend
eine Steuervorrichtung (7), die ausgebildet und ein-
gerichtet ist den wenigstens einen Antrieb (M1, M2,
M3) automatisch anzusteuern.

3.    Physikalische Therapievorrichtung nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die
Gelenkanordnung (4) einen Gewichtskörper (8) auf-
weist, der derart ausgebildet und gelagert ist, dass
die von der Gelenkanordnung (4) geführte Massage-
bürste (3) aufgrund der Gewichtskraft des Gewichts-
körpers (8) gegen die Oberfläche der Haut des Lebe-
wesens gedrückt wird.

4.  Physikalische Therapievorrichtung nach einem
der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuervorrichtung (7) ausgebildet und ein-
gerichtet ist, den wenigstens einen Antrieb (M1, M2,
M3)der Gelenkanordnung (4) derart anzusteuern,
dass die Massagebürste (3) aufgrund der Antriebs-
kraft des Antriebs (M1, M2, M3) der Gelenkanord-
nung (4) gegen die Oberfläche der Haut des Lebewe-
sens gedrückt wird.

5.    Physikalische Therapievorrichtung nach An-
spruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass die phy-
sikalische Therapievorrichtung (1) wenigstens einen

Kraftsensor (9) aufweist, der ausgebildet ist, die von
der wenigstens einen Massagebürste (3) auf die
Oberfläche der Haut des Lebewesens aufgebrauchte
Druckkraft zu erfassen und die Steuervorrichtung (7)
ausgebildet und eingerichtet ist, die von dem wenigs-
tens einen Kraftsensor (9) erfasste Druckkraft auszu-
werten und den wenigstens einen Antrieb (M1, M2,
M3) der Gelenkanordnung (4) entsprechend anzu-
steuern, um die von der Gelenkanordnung (4) in die
wenigstens eine Massagebürste (3) automatisch ein-
geleitete Führungskraft automatisch zu regeln.

6.  Physikalische Therapievorrichtung nach einem
der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuervorrichtung (7) ausgebildet und ein-
gerichtet ist, den wenigstens einen Antrieb (M1, M2,
M3) der Gelenkanordnung (4) derart anzusteuern,
dass die Massagebürste (3) nach einem in der Steu-
ervorrichtung (7) gespeicherten Bewegungsmuster
berührend entlang der Oberfläche der Haut des Le-
bewesens automatisch bewegt wird.

7.    Physikalische Therapievorrichtung nach An-
spruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
ervorrichtung (7) einen Speicher (10) aufweist, in
dem mehrere verschiedene Bewegungsmuster für
die Bewegungen der Gelenkanordnung (4) und/oder
der wenigstens einen Massagebürste (3) gespeichert
sind und die physikalische Therapievorrichtung (1) ei-
ne Eingabevorrichtung (11) aufweist, mittels der ein
Benutzer der physikalischen Therapievorrichtung (1)
eines der gespeicherten Bewegungsmuster auswäh-
len kann, und die Steuervorrichtung (7) eingerichtet
ist, die Gelenkanordnung (4) und/oder die wenigstens
eine Massagebürste (3) gemäß dem ausgewählten
Bewegungsmuster zu bewegen.

8.    Physikalische Therapievorrichtung nach An-
spruch 6 oder 7, dadurch gekennzeichnet, dass die
Steuervorrichtung (7) einen Speicher (10) aufweist,
in dem mehrere verschiedene Bewegungsmuster für
die Bewegungen der Gelenkanordnung (4) und/oder
der wenigstens einen Massagebürste (3) speicherbar
sind und die physikalische Therapievorrichtung (1) ei-
ne Eingabevorrichtung (11) aufweist, mittels der ein
Benutzer der physikalischen Therapievorrichtung (1)
ein Bewegungsmuster vorgeben kann, und die Steu-
ervorrichtung (7) eingerichtet ist, das über die Einga-
bevorrichtung (11) vorgegebene Bewegungsmuster
in dem Speicher (10) zu speichern.

9.  Physikalische Therapievorrichtung nach einem
der Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet,
dass die wenigstens eine Massagebürste (3) als eine
Flachbürste (3a) ausgebildet ist, die an einem dista-
len Ende der Gelenkanordnung (4) drehfest befestigt
ist.

10.  Physikalische Therapievorrichtung nach einem
der Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet,
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dass die wenigstens eine Massagebürste (3) als eine
Flachbürste (3a) ausgebildet ist, die um eine senk-
recht zur Bürstenebene (B) verlaufende Drehachse
(D) drehbar an einem distalen Ende der Gelenkan-
ordnung (4) gelagert ist.

11.    Physikalische Therapievorrichtung nach An-
spruch 10, gekennzeichnet durch einen ersten
Drehantrieb (D1), der ausgebildet ist, die an dem dis-
talen Ende der Gelenkanordnung (4) drehbar gela-
gerte Flachbürste (3a) um die senkrecht zur Bürsten-
ebene (B) verlaufende Drehachse (D) drehend anzu-
treiben.

12.  Physikalische Therapievorrichtung nach einem
der Ansprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet,
dass die wenigstens eine Massagebürste (3) als eine
kreiszylindrische Walzenbürste (3b) ausgebildet ist,
die um ihre Zylinderachse (Z) drehbar an einem dis-
talen Ende der Gelenkanordnung (4) gelagert ist.

13.    Physikalische Therapievorrichtung nach An-
spruch 12, gekennzeichnet durch einen zweiten
Drehantrieb (D2), der ausgebildet ist, die an dem dis-
talen Ende der Gelenkanordnung (4) drehbar gela-
gerte kreiszylindrische Walzenbürste (3b) um die Zy-
linderachse (Z) drehend anzutreiben.

14.  Physikalische Therapievorrichtung nach einem
der Ansprüche 11 bis 13, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuervorrichtung (7) ausgebildet und ein-
gerichtet ist, den ersten Drehantrieb (D1) und/oder
den zweiten Drehantrieb (D2) synchron zum auto-
matischen Bewegen der wenigstens einen Massage-
bürste (3) berührend entlang der Oberfläche der Haut
des Lebewesens anzusteuern.

15.  Physikalische Therapievorrichtung nach einem
der Ansprüche 2 bis 14, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuervorrichtung (7) ausgebildet und ein-
gerichtet ist, die wenigstens eine Massagebürste (3),
insbesondere den ersten Drehantrieb (D1) der we-
nigstens einen Flachbürste (3a) und/oder den zwei-
ten Drehantrieb (D2) der wenigstens einen kreiszylin-
drischen Walzenbürste (3b) automatisch hinsichtlich
der Drehgeschwindigkeit und/oder der Drehrichtung
anzusteuern oder zu regeln.

16.  Physikalische Therapievorrichtung nach einem
der Ansprüche 2 bis 15, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuervorrichtung (7) ausgebildet und ein-
gerichtet ist, die wenigstens eine Massagebürste (3),
insbesondere die wenigstens eine Flachbürste (3a)
und/oder die wenigstens eine kreiszylindrische Wal-
zenbürste (3b) in einer Ebene parallel zur Oberfläche
der Haut des Lebewesens in kreisenden oder gerad-
linigen Bewegungen automatisch zu bewegen.

17.  Physikalische Therapievorrichtung nach einem
der Ansprüche 1 bis 16, dadurch gekennzeichnet,

dass die wenigstens eine Massagebürste (3) einen
Bürstenbesatz aufweist, welcher Borsten aus Natur-
fasern und/oder Kunstfasern umfasst.

18.  Physikalische Therapievorrichtung nach einem
der Ansprüche 1 bis 17, dadurch gekennzeichnet,
dass die wenigstens eine Massagebürste (3) einen
Bürstenbesatz aufweist, welcher vorspringende Nop-
pen (12) oder Lamellen aufweist.

19.  Physikalische Therapievorrichtung nach einem
der Ansprüche 1 bis 18, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gestell (2) eine manuell zu verstellende Hö-
heneinstellvorrichtung (13a) aufweist, die ausgebil-
det ist, die Gelenkanordnung (4) wahlweise in unter-
schiedlichen Höhenlagen arretiert zu halten.

20.  Physikalische Therapievorrichtung nach einem
der Ansprüche 1 bis 18, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gestell eine automatisch antreibbare Hub-
vorrichtung (13b) aufweist, die ausgebildet ist, die
Gelenkanordnung (4) automatisch angetrieben wahl-
weise in unterschiedliche Höhenlagen zu bringen.

21.  Physikalische Therapievorrichtung nach einem
der Ansprüche 1 bis 20, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gestell (2) eine Befestigungsvorrichtung
aufweist, die ausgebildet ist zum Befestigen der phy-
sikalischen Therapievorrichtung (1) an einem Liege-
möbel oder einem Sitzmöbel.

22.  Physikalische Therapievorrichtung nach einem
der Ansprüche 1 bis 21, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gestell (2) ein Stativ (18) oder einen Sockel
aufweist zum Aufstellen der physikalischen Therapie-
vorrichtung (1) auf einem Boden.

23.  Physikalische Therapievorrichtung nach einem
der Ansprüche 1 bis 22, dadurch gekennzeichnet,
dass die automatisch verstellbare Gelenkanordnung
(4) ein erstes Gelenk (6.1) aufweist, das als ein Line-
arantrieb (14) ausgebildet ist, welcher einen Arm (15)
der verstellbaren Gelenkanordnung (4), an dem die
wenigstens eine Massagebürste (3) angeordnet ist,
innerhalb einer horizontalen Ebene automatisch ver-
stellt.

24.  Physikalische Therapievorrichtung nach einem
der Ansprüche 1 bis 23, dadurch gekennzeichnet,
dass die automatisch verstellbare Gelenkanordnung
(4) ein zweites Gelenk (6.2) aufweist, das als ein
Schwenkantrieb (16) ausgebildet ist, welcher einen
Arm (15) der verstellbaren Gelenkanordnung (4), an
dem die wenigstens eine Massagebürste (3) ange-
ordnet ist, um eine horizontale Schwenkachse auto-
matisch schwenkt.

25.  Physikalische Therapievorrichtung nach einem
der Ansprüche 1 bis 24, dadurch gekennzeichnet,
dass die automatisch verstellbare Gelenkanordnung
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(4) ein zweites Gelenk (5.2) aufweist, das als ein
Schwenkantrieb (16) ausgebildet ist, welcher einen
Arm (15) der verstellbaren Gelenkanordnung (4), an
dem die wenigstens eine Massagebürste (3) ange-
ordnet ist, um eine vertikale Schwenkachse automa-
tisch schwenkt.

26.  Physikalische Therapievorrichtung nach einem
der Ansprüche 1 bis 25, dadurch gekennzeichnet,
dass die physikalische Therapievorrichtung (1) we-
nigstens zwei Massagebürsten (3) umfasst.

27.    Physikalische Therapievorrichtung nach An-
spruch 26, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
ervorrichtung (7) ausgebildet und eingerichtet ist, die
wenigstens zwei Massagebürsten (3) wahlweise ent-
weder gleichsinnig oder gegenläufig rotierend anzu-
treiben.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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